
8 NIEDERBAYERN /  OBERPFALZ Montag, 11. April 2016

Früher Kraftraum der Bajuwaren an der Donau
Archäologentag: Forscher stellte fantastische Funde aus der Frühzeit Bayerns vor

Deggendorf. (es) Der Gäubo-
den, der fruchtbare Landstrich zwi-
schen Regensburg und Künzing,
und das Donautal: Dieser Raum war
Keimzelle und Kraftzentrum der
Bajuwaren, wie fantastische ar-
chäologische Funde aus Wisselsing
(Stadt Osterhofen) eindrucksvoll
belegen, die der Archäologe Dr. Ale-
xander Niederfeilner auf dem 35.
Niederbayerischen Archäologentag
in Deggendorf vorstellte. Dr. Her-
bert Wurster, Leiter des Archivs des
Bistums Passau, freute sich in sei-
nem Vortrag, dass Hypothesen von
ihm durch die Archäologie „auf
ebenso überraschende wie überzeu-
gende Weise“ bestätigt worden sind.

Mehrere Hundert Besucher aus
nah und fern hat dieses Treffen er-
neut nach Niederbayern geführt.
Unter der Regie des Organisators
Dr. Ludwig Husty, des Kreisarchäo-
logen von Straubing-Bogen, wurde
den Teilnehmern ein breites Spek-
trum an Forschungsergebnissen
präsentiert: Es reichte von Resten
eines Lagers, das Rentier-Jäger ge-
gen Ende der Altsteinzeit vor 17000
Jahren bei Vilshofen aufgeschlagen
hatten, bis hin zu Forschungen über
Bierkeller in Bayern.

Erneut war die Vorstellung von
spektakulären Entdeckungen auf
dem Archäologentag mit der Arbeit
der international renommierten
Grabungsfirma ArcTron (Alten-
thann, Kreis Regensburg) verbun-
den: In der kleinen Ortschaft Wis-
selsing fand ein Team unter Leitung
von Dr. Alexander Niederfeilner im

vergangenen Jahr in über 80 Grä-
bern aus dem fünften bis achten
Jahrhundert Schwerter, Lanzen und
andere Waffen von höchster Quali-
tät, vergoldete Fibeln (Gewandver-
schlüsse), aufwendig verzierte Gür-
telgehänge, Eberzähne, die einst
Helme schmückten, Perlen in vielen
Variationen und eine Kauri-Schne-
cke aus dem Roten Meer.

Weitreichende
Handelsbeziehungen
Die Schnecke gehörte einmal zu

dem Amulett-Gehänge einer Baju-
warin und dokumentiert weitrei-

chende Handelsbeziehungen. Auch
eine der ganz seltenen Pferde-Be-
stattungen kam auf dem Gelände an
der Kirche Sankt Peter und Paul zu-
tage, das lange als Fußballfeld ge-
dient hatte und auf dem nun ein Ge-
meindehaus entsteht. Die Schmuck-
stücke spiegeln alemannische, lan-
gobardische und thüringische Ein-
flüsse wider.

Dr. Niederfeilner verglich eine
Reihe von Funden aus Wisselsing
mit Relikten aus früher ausgegrabe-
nen bajuwarischen Gräberfeldern:
Er konnte nur feststellen, dass die
Qualität der Wisselsinger Funde oft
deutlich höher liegt. Sehr hat den

Archäologen gefreut, dass Wissel-
singer Bürger jeden Alters lebhaf-
ten Anteil an der Erforschung der
Frühgeschichte ihrer Heimat nah-
men. Ihre Besuche verbanden sie oft
damit, die Ausgräber im Hochsom-
mer 2015 mit Getränken zu versor-
gen. Als sehr hilfreich bezeichnete
der Archäologe auch die Mitarbeit
einer Gruppe von begeisterten Ar-
chäologie-Freunden um den Lands-
huter Journalisten Elmar Stöttner:
Sie kamen aus verschiedenen Teilen
Deutschlands, halfen mit und senk-
ten durch ihre Arbeitsleistung im
Gegenwert von etwa 10000 Euro die
Ausgrabungskosten der Stadt
Osterhofen.

Fund hat Hypothese
archäologisch untermauert
Die Wisselsinger Grabungskam-

pagne führt zurück in die Zeit, als
sich unter der Ägide und der Mit-
wirkung des Ostgotenkönigs Theo-
derich (450–526) in Altbayern Ger-
manen ansiedelten: Goten, Aleman-
nen, Thüringer, Langobarden, Ru-
gier, Heruler, Skiren, Gepiden. Sie
wuchsen hier mit der romanischen
Vorbevölkerung zum neuen Volk der
Bajuwaren zusammen. Diözesan-
Archivar Dr. Wurster hat gerade für
den Osterhofener Raum als einen
„frühen Kraftraum Bayerns“ das
Fortleben von Restgruppen von Ro-
manen vermutet. Der Fund einer of-
fensichtlich römischen Bestattung
in dem Wisselsinger Gräberfeld hat
seine Hypothese nun archäologisch
untermauert.

Eine Pferde-Bestattung: Nur etwa ein Dutzend solcher Funde gibt es aus Bayern.

Unscheinbar, aber von hohem wissenschaftlichem Wert: Noch nicht restaurier-
te Bruchstücke einer thüringischen Zangenfibel – ein Relikt aus der Zeit der
Stammesbildung der Bajuwaren.

Grabungsleiter Dr. Alexander Niederfeilner (links) und der Deggendorfer Kreis-
archäologe Stefan Hanöffner freuten sich über die großartigen Funde im Baju-
waren-Gräberfeld von Wisselsing.  (Fotos: es)

Brand in Lagerhalle
mit hohem Schaden

Schierling. (sei) Am Sams-
tagabend ist in einer Lagerhalle
in Schierling (Kreis Regens-
burg) ein Brand ausgebrochen.
Die große Halle stand beim Ein-
treffen der alarmierten Einsatz-
kräfte bereits zum Teil in Voll-
brand. In der Halle waren Er-
satzteile und Paletten eines
Landmaschinenherstellers ge-
lagert. Laut Polizeiangaben
entstand ein Sachschaden in
Höhe von mehreren Hundert-
tausend Euro. Verletzt wurde
bei dem Brand niemand, die
Ursache für das Feuer ist der-
zeit noch unklar. (Ausführlich
in einem Teil der Auflage)

Mann schwebt nach
Unfall in Lebensgefahr
Pilsting. (kh) Ein Mann ist am

Sonntagabend bei einem Unfall auf
der B20 im Landkreis Dingolfing-
Landau lebensgefährlich verletzt
worden. Nach Polizeiangaben kam
der Autofahrer bei Pilsting nach
links von der Fahrbahn ab. Dort
streifte er einen anderen Wagen und
prallte anschließend in ein nachfol-
gendes Auto, in dem drei Studentin-
nen saßen. Sein Fahrzeug wurde
weitergeschleudert und prallte noch
gegen zwei weitere Autos. Der le-
bensgefährlich verletzte Fahrer
wurde mit dem Hubschrauber in ein
Krankenhaus gebracht. Sieben wei-
tere Menschen wurden leicht ver-
letzt. Die B20 war mehrere Stunden
komplett gesperrt.

Pizza-Test
An den Freitagen, 15. und 29.

April, dreht sich im Wissenschafts-
zentrum Straubing alles um Pizzen.
Wissenschaftler suchen Menschen,
die Pizzen verkosten. Das Ziel ist,
gesündere Fertigprodukte zu entwi-
ckeln. Die Workshops beginnen um
15.30 Uhr. Die Teilnehmer müssen
zwischen 40 und 65 Jahre alt sein.
Anmeldung unter Tel. 09421/
187-203 oder E-Mail: l.lamp-
mann@wz-straubing.de.

■ Tipps und Termine

„Bäuerin des Jahres“
Bereits zum siebten Mal hat

Landwirtschaftsminister Helmut
Brunner den Wettbewerb „Bäuerin
als Unternehmerin des Jahres“ ge-
startet. Die Teilnahmeunterlagen
gibt es bei allen Ämtern für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten
und im Internet: www.landwirt-
schaft.bayern.de/unternehmerin.
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Auflösung der letzten Ausgabe

Auflösung der letzten Ausgabe

Spielregeln für SUDOKU:
Vervollständigen Sie das SUDOKU-Puzzle so, dass in
jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem der neun
Blöcke jede Ziffer von 1 bis 9 genau einmal auftritt.
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